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LINDAU - Mit seinem Theaterstück
„Ehrensache” hat das Mittel- und
Oberstufentheater des Valentin-
Heider-Gymnasiums ein brisantes
Thema aufgegriffen: die Gewalt
gegen Frauen durch Migranten.
Basierend auf einem wahren Fall
zeigten die Schüler in einer Mi-
schung aus spannendem Krimi und
psychosozialem Drama, wie aus ei-
nem ganz normalen Jugendlichen
ein Mörder werden kann. 

Von unserer Mitarbeiterin
Isabel Kubeth de Placido

Lutz Hübner, der Autor des Stückes,
das sich das Mittel- und Oberstufen-
theaters des VHG in diesem Jahr ausge-
sucht hat, ist für seine jugendnahen
Theaterstücke im Teenager-Jargon be-
kannt. Nachdem vor vier Jahren zwei
junge türkischstämmige Männer ein
Mädchen mit 30 Messerstichen getötet
und ein weiteres schwer verletzt hat-
ten, verwandelte der Autor den Fall in
sein fiktives Drama „Ehrensache“ und
stieß damit ein bisher tabuisiertes The-
ma an. Nämlich die Gewalt gegen Frau-
en in bestimmten Migrantenmilieus.

Fesselnd, spannend und erschüt-
ternd zugleich vermittelten die jungen
und talentierten Schauspieler unter der
Regie von Martin Schiewer den Zu-
schauern auf eine ungewöhnliche Art
und Weise das brisante Thema. Eine he-
rausragende Inszenierung mit hervor-
ragenden schauspielerischen Leistun-
gen, das das Publikum am Ende zu
Recht mit lang anhaltendem Applaus
würdigte und das sicher ein größeres
Publikum verdient hätte.

Gespielt wurde dabei auf drei Ebe-
nen, die nicht nur abstrakt, sondern
vollkommen real wahrgenommen wer-

den konnten. Erreicht wurde dies durch
drei Schauplätze, die wiederum die un-
terschiedlichen Perspektiven darstell-
ten. Bei den abwechselnd stattfinden-
den Verhörgesprächen zwischen dem
Gefängnispsychologen Kobert (Lau-
renz Lerch) mit Cem (Markus Rößler)
und Sinan (Robin Kraft) auf einer groß-
en, sich im Mittelpunkt befindlichen
Bühne sah sich der Zuschauer mit den
Perspektiven der jungen Männer kon-
frontiert, mit den Gefühlswelten und
Charakteren der beiden türkischstäm-
migen Jugendlichen und deren Sicht-

weisen des Geschehens. 
Dies traf ebenso auf die Szenen zu,

die auf einer kleinen Bühne spielten.
Hier schilderte die noch nicht genesene
und im Rollstuhl sitzende Ulli (Kathrin
Eckert) in monologischen Erzählungen
ihre Sicht der Ereignisse und gewährte
Einblicke in ihre Gefühlswelt und die
der Toten. 

Auf der Leinwand dagegen zeigte
die Theatergruppe filmisch in Rückblen-
den und damit objektiv und dokumen-
tarisch, wie sich die Situation Schritt für
Schritt entwickelt hat. Als dann am En-

de alle drei Ebenen aufeinandertrafen
und auch das getötete Mädchen Elena
(Samantha Wisnioch) real wurde und
auf der Bühne erschien, konnte der Zu-
schauer, wenngleich nicht verstehen,
sondern nur nachvollziehen, wie aus ei-
ner harmlosen Discobekanntschaft ein
tödliches Verbrechen wurde.

Er will keine Schlampe heiraten

In einer Disco haben sich Cem, der
türkischstämmige Junge, der sowohl
Arbeit, Geld und ein Auto besitzt und
als freundlich und angepasst gilt, und
die schöne, streitlustige und erotische
Elena kennengelernt. Sie verabreden
sich zu einem Ausflug in die Großstadt,
zu dem auch Elenas Freundin Ulli und
Cems Freund Sinan eingeladen sind. Al-
lein die Tatsache, dass die beiden Mäd-
chen zusagen, macht sie für Cem zu
„Schlampen“. Er unterscheidet zwi-
schen Frauen, die man ehren und hei-
raten muss, und Schlampen, also Frau-
en, die benutzt sind. Trotzdem reizt Ele-
na ihn, und er lässt das Mädchen spü-
ren, was er von ihr hält. Während Ulli
unschuldig und naiv ist, weiß Elena, was
sie will. Sie will selbst bestimmen, was
geht und was nicht. Das will auch Cem.

So ist der Konflikt vorprogram-
miert. Doch Elena wehrt sich. Sie weiß,
wo sie ansetzen muss, um einen türki-
schen Mann zu verletzen: Bei seiner Eh-
re. Als sie Cem eröffnet, von ihm
schwanger zu sein und dieser sich in sei-
ner Vorstellung dazu genötigt sieht, ei-
ne „Schlampe“ zu heiraten und damit
die Ehre seiner Familie zu besudeln,
sticht er zu. 30-mal. Sein Freund Sinan,
dem allzu gut bewusst ist, dass „keine
Frau am nächsten Tag weiß, dass sie
schwanger ist“ sticht ebenfalls zu. In Ul-
lis Rücken. Denn schließlich „war sie
doch Zeuge, und ich war mit Cem un-
terwegs“. 

Valentin-Heider-Gymnasium

„Ehrensache“ herausragend umgesetzt

Was hat Cem (Markus Rößler, rechts) dazu bewogen zu morden? Der Ge-
fängnispsychologe (Laurenz Lerch) versucht herauszufinden, ob es gekränk-
te Ehre, Männerfreundschaft oder einach Lebenshunger war. Foto: isa

LINDAU (rue) - Der familiäre Cha-
rakter, den das Sommerfest des
Lindauer Hospizzentrums „Haus
Brög zum Engel“ Jahr für Jahr hat,
geht selbst bei strömendem Regen
nicht unter. So sind am Freitag-
nachmittag rund 60 Besucher in
den Garten des Hospizes gekom-
men, um in zwangloser Atmosphä-
re einige gemeinsame Stunden zu
verbringen. 

Die Tatsache, dass der Himmel nach
den heißen Tagen seine Schleusen
öffnete, ließ die treuen Besucher bei
Kaffee und Kuchen im schützenden
Zelt eben noch ein bisschen enger zu-
sammenrücken. Angehörige von
Menschen, die im Hospiz ihre letzte

Lebensphase verbracht hatten, sowie
Mitarbeiterinnen des Hospizes konn-
ten sich hier kennenlernen oder auch
wiedertreffen. Aber auch Interessier-
te nutzten gerne die gute Gelegen-
heit, beim Sommerfest das Hospiz
und seine Arbeit unverbindlich und
ohne Berührungsängste kennenzuler-
nen. 

Dass Alfons Spöttl mit seiner Zit-
her und der Liebesliederchor für schö-
ne Klänge sorgten, gehört ebenso zur
Tradition des Sommerfestes wie Ma-
ria Richters Bastelangebote und Kas-
perltheater für Kinder. Auch Clown
Stefan zog faszinierte Blicke der Kin-
der auf sich und trug dazu bei, dass
dieser Nachmittag tatsächlich ein Fest
für Jung und Alt wurde.

Hospiz-Sommerfest

Der Liebesliederchor sorgt beim Sommerfest des Hospiz „Haus Brög zum
Engel“ auch in diesem Jahr für schöne Klänge. Foto. Ruth Eberhardt

Besucher rücken zusammen

der Computer-Michel
fühlt sich wohl in seiner Firma 
� (0 83 84) 8 23 70

Jungkoch/-köchin
als Teilhaber gesucht, kein Eigenkapital
nötig, für Objekte Freizeitbad/Gaststätte,
ab sofort, Voraussetzung nicht ortsgeb.,
Whg. vorhanden � (01 76) 54 69 51 77

Monatliche Botschaft
vom 25.07.2010 *
Liebe Kinder! Von neuem rufe 
ich euch auf, mir mit Freude zu 
folgen. Ich möchte euch alle 
zu meinem Sohn und eurem 
Erlöser führen. Ihr seid euch 
nicht bewusst, dass ihr ohne 
Ihn weder Freude noch Frieden 
habt und keine Zukunft, so wie 
kein ewiges Leben. Deshalb, 
meine lieben Kinder, nutzt diese 
Zeit des frohen Gebetes und 
der Hingabe. Danke, dass ihr 
meinem Ruf gefolgt seid.

* Einer endgültigen Entscheidung 
der katholischen Kirche zu den 
Erscheinungen soll damit nicht 
vorgegriffen werden.
Info: www.medjugorje.de
Dt. Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5, D-89284 Pfaffenhofen, 
Tel:  07302/9200629

Seit dem 24. Juni 1981 erscheint 
Maria, die Mutter Jesu, einigen 
jungen Menschen in dem Dorf 
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren 
Kindern – durch ihre monatlichen 
Botschaften den Weg zu Gott und 
zum Frieden.

Praxis 
Dr. med. Josef Ott

Facharzt für Allgemeinmedizin 
Bodenseestraße 24

88131 Lindau-Oberreitnau 
Tel. 0 83 82/94 52 22 
Fax 0 83 82/94 52 20

Praxisurlaub
Mo., 2.8. bis 
Fr., 13.8.2010 

ab Mo 16.08.2010 wieder 
Sprechstunde.

Vertretung: Dr. Krahl  
Oberreitnau, Tel. 0 83 82/67 22

T e r m i n s b e s t i m m u n g :
K 94/08 – Im Wege der Zwangsvollstreckung soll d. im Grundbuch 
des Amtsgerichts Lindau (Bodensee) von Oberreute  eingetragene 
Grundbesitz:

Gemarkung Oberreute Blatt 2707
364/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück, Flst. 22/24 
Hochsträßweg 8, Gebäude- und Freifläche zu 0,0683 ha 
verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung nebst Kellerraum, 
im Aufteilungsplan mit Nr. 1 bezeichnet;
(Lt. Gutachten: EG, 116 m² Wohnfläche, Baujahr 1975, Sondernut-
zungsrecht an Gartenfläche und Kfz-Stellplatz, Verkehrswert nach § 
74 a Abs. 5; § 85 a Abs. 2 Satz 1 ZVG :  103.000,– )

am
Freitag, 20. August 2010, 8.30 Uhr, Sitzungssaal 240/II. Stock

des Amtsgerichts Kempten (Allgäu), Residenzplatz 4 - 6

v e r s t e i g e r t   werden. 

Amtliche Bekanntmachung unter www.zvg-portal.de 
Weitere Informationen unter www.hanmark.de. 

Amtsgericht Kempten (Allgäu), 27.7.2010
BeilagenhinweisBeilagenhinweis
Teilen unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt nachstehender Firma bei:

� Durach Zweirad Center GmbH

Ansprechpartner für Beilagen:
Ihr lokaler Anzeigenberater oder Beilagen-Abteilung, Tel. 0 75 61 / 80-200

Schwäbische Zei tung • Aalener Nachrichten • Ipf- und Jagst-Zei tung
Gränzbote • Heuberger Bote • Trossinger Zei tung • Lindauer Zei tung

Unser Team sucht Verstärkung! 

Stuckateur/Vollwärmeschutzarbeiten 
Ab sofort bei guter Bezahlung
Führerschein Kl. B, C1, BE, C1E

88149 Nonnenhorn, Auf der Halde 2 
88142 Wasserburg-Hege, Hasenäcker 6
Telefon 0 83 82 /82 17 · Telefax 0 83 82 /83 11

kaufe Pelze, Schmuck
Silberbesteck � (01 78) 6 02 18 98

Meersburg, Bestlage:
Neue EG-Whg. 3 Zi., 100 m², Garten 90 m²,
300 m zum Bodensee/Thermalbad,
319.900,- EUR � (0 75 43) 49 96 94

Radiologische Praxis Lindau sucht
ab sofort eine versierte Schreibkraft, halbtags, 

mit guten medizinischen Fachkenntnissen 

Dres. Gülden, Causov, Häckl
Friedrichshafenerstr. 83, 88131 Lindau, � (0 83 82) 64 26

Ihr Škoda  
Service-Partner:

Autohaus Seitz GmbH
Riggersweilerweg 5 

88131 Lindau 

Tel. (0 83 82) 70 55-0

1−2−Zimmer−Wohnungen

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenangebote

KFZ−Angebote

Immobilien−Angebote

Vermietungen

Wohnmobile

Skoda

3−Zimmer−Wohnungen

Seat

www.szon.de/praemien

Prämienreich
Der SZ-Onlineshop mit über 400 Prämien

Eine Prämie für Sie.
Ein Abonnent
für uns.

Anzeigen

www.suedmail.de
Tel. 0180 / 50 14 000

(Festnetzpreis 6 ct/Anruf; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min.)

Ihr Anzeigenauftrag ist bei uns gut aufgehoben. Einfach anrufen: Telefon (0 75 61) 80-185

Aktuell - vielseitig - interessantAktuell - vielseitig - interessant
Sonderveröffentlichungen in der Schwäbischen Zeitung

Schwäbische Zeitung · Aalener Nachrichten · Ipf- und Jagst-Zeitung · Gränzbote · Heuberger Bote · Trossinger Zeitung · Lindauer Zeitung

www. SZ On . de

Wi r i m Süde n .

1,5-Zi.-App.
43 qm, in Berg-Weiler, teilmöbl., EBK,
Essecke, Dusche, Terrasse, an NR
� (07 51) 5 82 22


